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SCHWEiZERKI INST
L,ART-SUISSE

MONATSSCHRIFT * REVUE MENSUELLE
OFFIZIELLES ORGAN DER GESELL-
SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER,
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN

REDAKTION UND ADMINISTRATION:

ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
nnnnnn ARCHITECTES SUISSES nnnnnn

C. A. LOOSZJ, SDU/PL/Z BEI BERN

1. Heumonat 1909. A2. 88. 1er juillet 1909.

Preis der Nummer
Abonnement für Nichtmitglieder per Jahr
Insertionspreis: Die 4spaltige Nonpareillezeile

25 Cts.

5 Fr.
20 Cts. :

Prix
Prix
Prix

du numéro
de l'abonnement pour non-sociétaires par an
d'insertion: la ligne nonpareille à 4 colonnes

25 cent.
5 frs.

20 cent.
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Delegiertenversammlung.
Samstag den 17. Juli, nachmittags 3 Uhr,

Hotel zu Pfistern in Bern.
im

Generalversammlung.
Sonntag den 18. Juli, vormittags 10 Uhr, in der

Innern Enge in Bern. Tram Brückfeld beim Bahnhof.

Verhandlungsgegenstände:
1. Protokolle der letzten Jahresversammlung.
2. Präsidialbericht.
3. Rechnungsablage.
4. Festsetzung des Jahresbeitrages.
5. Wahl des Zentralpräsidenten.
6. Aufnahme der Kandidaten.
7. Beschlussfassung über die Anträge betreffend die Errieh-

tung eines ständigen Zentralsekretariates.
8. Beratung, eventuell Besehlussfassung über die Aus-

stellungsgebäudefrage.
9. Beratung, eventuell Besehlussfassung über die Beziehungen

unserer Gesellschaft zum Schweizerischen Kunstverein.
10. Anträge der Sektionen.

Sektion Bern:
Die Hälfte der Beiträge der Passivmitglieder soll den

Sektionen zufallen.

Begründung :
Dieser Modus würde der Zentralkasse voraussichtlich

keinen Schaden bringen, im Gegenteil, die Sektionen hätten
mehr Interesse, Passivmitglieder aufzunehmen.

Sektion Zürich:
a) Für den Fall, dass eine ständige Sekretärstelle nicht be-

schlössen werden sollte, so seien für die auswärtigen
Ausstellungen der Sektionen besonders honorierte Aus-
Stellungssekretäre zu ernennen.

b) Es seien die Sektionen, in deren Kantonen noch kein be-
sonderer Kunstkredit vom Staate gewährt wird aufzu-
fordern, bei ihren respektivsn Kantonsregierungen um
einen solchen einzukommen.

Sektion Neuenburg:
Die Anträge der Neuenburger Sektion werden im An-

schluss an Nr. 7 der Tagesordnung behandelt

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnrjnnnnnn
g MITTEILUNGEN DER SEKTIONEN g
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Neuenburg, den 22. Mai 1909.
Herrn Hodler, Zentralpräsident der Gesellschaft Schwei-

zerischer Maler, Bildhauer und Architekten, Bern.
Herr Präsident

Die Sektion Neuenburg, nachdem sie die Vorschläge des
ZentralVorstandes, betreffend die Errichtung eines stän-
digen und besoldeten Sekretariats- und Geschäftsführer-
postens geprüft hat, bedauert, diese nicht unterstützen zu


	...

